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� Herausforderungen im Finanz- und Rechnungswesen

� Prozessoptimierung – Einordnung des Begriffs
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Prozessoptimierung – Einordnung des Begriffs

� Identifikation von Ansatzpunkten für die Optimierung

� Vorgehen bei der Prozessoptimierung

� Stellhebel zur Optimierung am Beispiel ausgewählter Prozesse



Die kaufmännische Leitung ist gefordert, die Effizie nz und 
Effektivität ihres Verantwortungsbereichs zu erhöhen

Kostendruck
� Sinkende Margen
� Steigende Personalkosten
� Stärkere Notwendigkeit der Variabilisierung 

bisher fixer Kostenstrukturen

� Hohe Effizienz des gesamten 
Finanzbereichs, die anspruchsvollen 
Benchmark-Vergleichen standhält

� Best Practice Finanz-, Rechnungswesen-

Exzellenz im Finanzwesen

Die Herausforderungen Das Ziel
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Zeitdruck
� Schnelleres, aber zuverlässiges Reporting
� Flexible Ad hoc Analysen
� Verkürzung der Planungs-/Forecastzyklen als 

Reaktion auf die Umfelddynamik

Qualitätsdruck
� Sicherheit + Zuverlässigkeit von Informationen
� Anforderungen der Kostenträger
� Wertbeitrag von Informationen

� Best Practice Finanz-, Rechnungswesen-
und Controllingprozesse

� Beratung und Entscheidungsunter-
stützung für das Management mit 
zukunftsorientierten Informationen, die  
schnell und zeitnah zur Verfügung stehen

� Zeitgemäße Tools und Methoden mit 
einer hohen Wirkung auf die 
Leistungsfähigkeit des Unternehmens



Die Sicht des kaufmännischen Leiters

Wie kann ich das 
Unternehmen optimal 

steuern?

Kernfragen zur 

Wie effektiv und
effizient sind meine 

Prozesse?

Wie verlässlich ist
mein Reporting?
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Kernfragen zur 
Gestaltung

von Finanz- und 
Rechnungswesen

Wie kann ich Risiken 
optimal managen?

Wie beantworte ich
rechtliche Anforder-

ungen optimal? 

Wie verlässlich ist
meine Planung?



Vereinfacht dargestellt gehen die Lösungen zur 
Optimierung in zwei Stoßrichtungen

Effizienz/ Kostenoptimierung

Exzellenz im 
Finanzbereich

Effektivität/ Serviceoptimierung
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Effizienz/ Kostenoptimierung

� Erfüllung der Kostenziele auf 
Basis definierter Anforderungen

� Optimierung 
Ressourceneinsatz

� Erfüllung der internen und 
externen (Empfänger-) 
Anforderungen 

� Beitrag zum Unternehmens-
erfolg durch optimales Service-
Angebot

Effektivität/ Serviceoptimierung



� Herausforderungen im Finanz- und Rechnungswesen

� Prozessoptimierung – Einordnung des Begriffs
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Prozessoptimierung – Einordnung des Begriffs

� Identifikation von Ansatzpunkten für die Optimierung

� Vorgehen bei der Prozessoptimierung

� Stellhebel zur Optimierung am Beispiel ausgewählter Prozesse



Prozesse sind ein wesentlicher Baustein bei der 
Steuerung von Organisationen

Vision

Strategie
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Führungskonzept

Strukturen Prozesse Instrumente

Personal



Unterschiede zwischen einem klassischen 
Prozessoptimierungs- und einem Restrukturierungsproje kt

Klassisches „Prozessoptimierungsprojekt“

Bottom-up-Analyse als Ausgangspunkt

Zeitintensive Detailanalysen

In der Regel partizipatives Vorgehen: 

Restrukturierungsprojekt

Top-Down-Zielvorgabe als Ausgangspunkt

Kennzahlenanalysen innerhalb sehr kurzer 
Zeit (80:20-Regel)

In der Regel Top-Down-Vorgehen:
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Inkrementaler Ansatz zur Ergebnis-
optimierung und Organisationsentwicklung

� Prozessoptimierungsteams mit breiter 
Partizipation der Mitarbeiter

� Viele Workshops für Diskussionen

Radikaler Ansatz zur 
sofortigen Existenzsicherung

� Kleine Experten-/Beraterteams für 
Top-Down-Potenzialschätzung

� Detaillierung/Konkretisierung des 
Abbauziels mit dem Management 
operativer Einheiten



Prozessmodell 
aufbauen

Prozesssteuerung

Prozesscontrolling

Prozesstransformation

Restrukturierung 
(inkl. Shared Services, 

Prozess-

Ausrichtung an der Unternehmensstrategie

Innovation

Management

Der Horváth & Partners Prozessmanagement Ansatz
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Performance-
Messung und

Prozess-Cockpit

Prozess-
organisation 
& -verant-
wortung

(inkl. Shared Services, 
Outsourcing)

Geschäftsprozess-
optimierung

Prozess-
transparenz

(Analyse, 
Modellierung, ABC)

Benchmarking

Betriebsabläufe

Interne
Dienst-
leistungen

Markt- und 
Kunden -
Beziehung



Für Struktur- und Prozessoptimierungen gibt es 
verschiedene Auslöser

Reaktion auf wirtschaftliche Krise – Notfallprogramm

Kontinuierliche Renovierung – Kostenmanagement als 
selbstverständliche Aufgabe

Interne Neuorganisation – Veränderung des GeschäftsmodellsAuslöser für 
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Interne Neuorganisation – Veränderung des Geschäftsmodells

Synergiemanagement aufgrund von Fusionen und Kooperationen

Veränderung der branchenspezifischen Rahmenbedingungen

Lösungssuche zu bekannten Schwachstellen

Auslöser für 
Struktur- und 

Prozess-
optimierung
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Prozessoptimierung – Einordnung des Begriffs

� Identifikation von Ansatzpunkten für die Optimierung

� Vorgehen bei der Prozessoptimierung

� Stellhebel zur Optimierung am Beispiel ausgewählter Prozesse



Der Einsatz unterschiedlicher Methoden erleichtert 
die Potenzialerkennung

Vorgehensweise bei der Identifikation von Handlungsfeldern

Prozesstransparenz

ABC-Analyse

Methoden für die Auswahl zu optimierender  Prozesse
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ABC-Analyse

Leistungsvergleich

Kundenbefragung



Folgende Fragen sind zu beantworten

was einzelne Prozesse bzw. 
Leistungen kosten?

ob die Organisationseinheit in 
diesem Teilprozess effizient arbeitet?

Prozesskostensatz 
je Leistung

Vergleich der Prozess-
kostensätze je Leistung

Prozesstransparenz
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wer an der Leistungserstellung 
beteiligt ist und wie viele 
Schnittstellen damit verbunden sind

diesem Teilprozess effizient arbeitet?

Verteilung der Prozesskosten 
nach beteiligten Kostenstellen

Wissen Sie, ...

kostensätze je Leistung

wie hoch der Anteil externer Kosten
unterschiedlicher Lieferanten an 
den Prozesskosten einer Leistung ist?

Analyse der Beeinflussbarkeit
der Prozesskosten



Buchhaltung (ohne 
Debitoren)

Assistenzaufgaben

Sonstiges

ABC Analyse: Optimierung sollte bei den 
kapazitätsintensiven Prozessen beginnen

2,63

0,97

0,26

Kundenbeispiel

Analyse der Kapazitäten

Leistungsabrechnung 
(inkl. 

Debitorenbuchhaltung)

Controlling, 
Kostenrechnung, 

Statistiken

Jahresabschluss

Leitung
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2,63

1,000,40

0,35

1,00

Gesamtkapazität: 6,62 VK



Vergleiche werden mit zunehmendem Aufwand aussagekrä ftiger

Funktions-
benchmarking

Prozess-
benchmarking

Aufwand
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�Umsatz
�Rendite
� (Spez.) Deckungsbeiträge

...

�Kapazitäten für Funktionen
�Kosten pro Abteilung
�Umsatz pro Mitarbeiter
� ...

Kennzahlenvergleich

intern / extern
�Prozessproduktivitäten

(VK / Mengentreiber)
�Prozesskosten

(€ / Mengentreiber)
�Bearbeitungszeiten
�Prozessqualität

...

Aussagefähigkeit



25,0

30,0

35,0

40,0

26,0

34,8

Prozess VK/1.000VK
Eigenes Unternehmen

Benchmarkkorridor

Durch die Vergleichsdaten zu den Kapazitäten je Funkt ion 
werden Handlungsfelder und das Potenzial deutlich

Legende:

VK der Servicebereiche 

Fiktive Zahlen

Funktionsbenchmarking
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0,0

5,0

10,0

15,0

20,0

25,0

Rechnungsw. Controlling EDV Einkauf Personal

8,3

17,9

16,1

22,9

13,3
10,7

7,4

21,7

13,6

20,0

14,5

8,9

5,3

Benchmarkkorridor



Vergleich der aufgewendeten Stunden zeigt 
Ansatzpunkte für Prozessoptimierung auf

Aufnahme
Empfang
Leistungsabrechnung
Rechnungswesen und Kasse

Beispiel: Funktionsbenchmarking

0,600

0,700

0,800

0,900

In Wochenstunden für jeden Betreuten
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0,000

0,100

0,200

0,300

0,400

0,500

Einrichtung 
C

Einrichtung 
B

Einrichtung
A

Einrichtung 
D

Einrichtung 
E

Einrichtung 
F



Eine Kundenbefragung deckt Optimierungsansätze in 
der Prozessqualität auf

23,8

37,7

25

30

35

40

H
äu

fig
ke

its
ve

rt
ei

lu
n

g
 d

er
 g

ü
lit

g
en

 A
n

g
ab

en
 in

 

2003 2006

Kundenbeispiel? Frage: Würden Sie den Service als zügig und gut beschreiben?
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Abfrage kann in einem Workshop oder mit Hilfe von Fragebögen erfolgen
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� Die Erstbefragung, hilft Optimierungsbedarf zu erkennen

� Die Wiederholung der Befragung ermöglicht die Überprüfung des gewünschten 
Erfolges der Maßnahmen

10,6 11,4

16,5
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� Prozessoptimierung – Einordnung des Begriffs
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Prozessoptimierung – Einordnung des Begriffs

� Identifikation von Ansatzpunkten für die Optimierung

� Vorgehen bei der Prozessoptimierung

� Stellhebel zur Optimierung am Beispiel ausgewählter Prozesse



Unser Konzept zur (benchmarking-gestützten) Prozessopti mie-
rung liefert klare Vorgaben und garantiert den Umse tzungserfolg

Top-
Down

Bottom-
up

Projekt-
phasen

3. Umsetzung 
Optimierungs-
maßnahmen

2. Prozessoptimierung,  
Soll-Konzept

1. Prozess- und 
Systemanalyse, 
Benchmarking

4. Realisierungs-
controlling

5. Projektmanagement

20. Oktober 2009  Prozessoptimierung im Finanz- und Rechnungswesen21

up

Teamorientierter Ansatz:
� Abstimmung des realisierbaren 

Optimierungspotenzials
� Gemeinsame Erarbeitung 

umsetzungsorientierter 
Maßnahmen je Handlungsfeld

� Bewertung und Verabschiedung 
der Maßnahmen

Sicherstellung der Nachhaltigkeit:
� Integration der Optimierungsziele und 

-ergebnisse in das Führungssystem
� Aufbau eines Maßnahmencontrollings 

mit Verfolgung der Zielerreichung
� Aufbau eines kennzahlenbasierten 

Steuerungskonzepts und eines 
Performance-Reporting

TOP-DOWN Ansatz:
� Einsatz eines benchmark-

fähigen H&P Prozessmodells 
zur Bewertung der Prozesse 
und Ermittlung des 
Optimierungspotenzials

� Ableitung von Zielvorgaben für 
die Optimierung



Unsere Benchmarks und Best Practices sind prozessbas iert 
und decken den gesamten Bereich Controlling und Fin anzen ab

Teilprozess C1 Strategische Planung

Internes Reporting

Operative Planung

Prozessmodell Controlling

Teilprozess C2

Teilprozess C3

W
ei
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nt
w

ic
kl

un
g 

de
r 

M
et

ho
de

n Teilprozess C9 Debitorische Prozesse

Entgeltabrechung

Kreditorische Prozesse

Prozessmodell Rechnungswesen/Treasury

Teilprozess C10

Teilprozess C11
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Konzern- und Beteiligungscontrolling

Kostenrechnung

Internes Reporting

Projekt- und Investitionscontrolling

Funktions- und Spezialcontrolling 
(Vertrieb, F&E, Produktion, Prozesse, weitere)

Teilprozess C3

Teilprozess C4

Teilprozess C5

Teilprozess C6

Teilprozess C7
W

ei
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 C
8

Treasury und Cash Management

Asset Management

Hauptbuchhaltung, Abschlüsse und Externes Reporting

Steuern

Teilprozess C12

Teilprozess C13

Teilprozess C14

Teilprozess C15

Corporate Governance, Revision, VersicherungenTeilprozess C16

Finance ManagementTeilprozess C17



Benchmarks auf Prozessebene zeigen die Höhe der 
Verbesserungspotenziale auf

Best Practice

1. Quartil

2. Quartil

.135

0.157

Projektbeispiel
Gesamtkosten in % vom Umsatz

Kreditorenbuchhaltung

Zielwert?

.178

.018 Best Practice

Median

13.246

8.597

Verarbeitete Rechnungen pro MA
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2. Quartil

3. Quartil

4. Quartil

.199

Ranking

.178

0.26
.263

Median

Niedrig

8.597

3.202

6.400 Ranking

Analyse der Kostentreiber

� Aufgrund der hohen Anzahl an verarbeiteten Rechnungen können die Skalenerträge voll ausgeschöpft werden

� Schlechte Synchronisation der Systeme verhindert die Erreichung des Best Practice Niveaus 

� Ein Zielwert zwischen dem ersten und zweiten Quartil scheint angemessen



Das Prozessoptimierungsteam stellt bewusst den veran twort-
lichen Mitarbeiter in das Zentrum der Optimierungsa rbeit 

� Was im POT erarbeitet wird, ist 
verbindlich

� Mitglieder des POT müssen 
gemeinsam eine Lösung erarbeiten

� Alle Maßnahmen werden quanti-
fiziert und dokumentiert

� Das POT sucht solange nach Poten-

� Direkter Auftrag von der GF

� POT-Leiter und POT haben
Ergebnisverantwortung und 
präsentieren Ergebnisse

� POT-Leiter hat ein intensives 
Verständnis für den zu optimierenden 
Prozess

Auftrag / Ergebnisse Prinzipien

Prozess-
optimierungs-

team
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Unterstützung

� Projektteam bereitet Termine vor und 
stellt Unterlagen zur Verfügung

� Projektteam coacht, sorgt für das 
Erreichen der  Projektziele, gibt 
inhaltlich Impulse

� Mitarbeiter des Projektteams 
koordinieren, beschaffen Informa-
tionen, bereiten Ergebnisse auf

Ablauf

� Das POT sucht solange nach Poten-
zialen, bis die Zielvorgabe erreicht ist

� Benchmarks, Prozesskosten und 
weitere Kennzahlen / Analyse dienen 
zur Skizzierung der Ausgangssituation

� Verschiedene POT-Workshops; davor 
und danach Abstimmungsrunden 

� POT-freie Zeit mit internen Aufgaben 
für Mitarbeiter

Prozess team

P O T
Wir optimieren

unsere Prozesse



Vorgehen zur Konkretisierung von Optimierungsmaßnahm en

A
Umsetzungs-
empfehlung

U
m
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ex
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t

m
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ni

ed
rig

Priorisierung und Entscheidungsvorbereitung der Optimierungsmaßnahmen

C

A A A

AB

Definitionen:
A-Maßnahme
Direkte Umsetzung möglich, geringe Investition/ Risiko

B-Maßnahme
Weitere Untersuchung, zur baldigen Wiedervorlage (z.B. 
Vorstudie, Projekt erforderlich), Risiko ist zu bewerten

C-Maßnahme
Maßnahme wird nicht umgesetzt, hohes Risiko

Quick Wins
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Optimierungspotenzial

niedrig mittel hoch

C
Themen-
speicher

U
m

se
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gs
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m
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ch

m
itt

el C

C

A

C B

B

Der Lenkungsausschuss legt fest:
A-Maßnahmen: - umsetzen

- nicht umsetzen
B-Maßnahmen: - weiter zu betrachten

- nicht umsetzen
- umsetzen

C-Maßnahmen: - nicht umsetzen
- weiter zu betrachten

Maßnahme wird nicht umgesetzt, hohes Risiko
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Prozessoptimierung – Einordnung des Begriffs

� Identifikation von Ansatzpunkten für die Optimierung

� Vorgehen bei der Prozessoptimierung

� Stellhebel zur Optimierung am Beispiel ausgewählter Prozesse



Typische Probleme im Prozess
Hauptbuchhaltung, Abschlüsse und externes Reporting

� Mangelnde Qualität der Daten aus Vorsystemen und Reportingeinheiten

� Unzureichende Integration der EDV-Systeme 

� Zu viele Konsolidierungsebenen 

� Fehlende Abstimmungsroutinen

� Unzureichende Kontrolle und unklarer Reportingprozess (Prozess-Know-
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� Unzureichende Kontrolle und unklarer Reportingprozess (Prozess-Know-
how)

� Fehlende EDV-Unterstützung im Reporting

� Unterschiedliche Rechnungslegungsstandards 

� Konkurrierende Management- und Legal-Reportingprozesse

� Divergenzen zwischen Einzelabschluss und Konzernabschluss

� Überraschungen während der Jahresabschlusserstellung



Der Benchmarkvergleich kann auch zeit- und 
qualitätsbezogene Aspekte umfassen

Prozentsatz der Berichtszeilen, die auf Anhieb 
fehlerfrei sind

87%
99%

95% 90% Median 
92 %

Projektbeispiel

92%
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Durchschnittliche Zykluszeit in Tagen, um den 
Monatsabschluss durchzuführen

Durchschnittliche Zykluszeit in Tagen, um den 
Jahresabschluss durchzuführen

Einr. 1

4 4

6

3
2

Median 4

Einr. 2 Einr. 3 Einr. 4 Einr. 5

Median
53

10

2

12

5

Einr. 1 Einr. 2 Einr. 3 Einr. 4 Einr. 5

Einr. 1 Einr. 2 Einr. 3 Einr. 4 Einr. 5



Eingesetzte Accounting Ressourcen pro 1000 MA

Anlagenbuchhaltung, Asset Management

Hauptbuchhaltung, Abschlüsse und Externes Reporting  

Kreditorenprozesse

Entgeltabrechung, Reisekostenabrechung

∅∅∅∅ 3,71

∅∅∅∅ 2,09

∅∅∅∅ 1,14

∅∅∅∅ 2,80

Anhaltspunkte können z.B. aus regelmäßigen 
Vergleichen mit anderen Organisationen gewonnen wer den

Benchmarks aus dem Horváth & Partners CFO-Panel
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Risikomanagement, Versicherungen

Hauptbuchhaltung, Abschlüsse und Externes Reporting  

Steuern

Treasury & Cash Management, Bankverbindungen

∅∅∅∅ 2,80

∅∅∅∅ 0,90

∅∅∅∅ 0,54

∅∅∅∅ 0,39

Accounting gesamt ∅∅∅∅ 14,03

Finance Management ∅∅∅∅ 0,75



Prozess: Zahlungseingang

Fakturierung

Frist-
gerechter
Zahlungs-
eingang?

Follow-Up mit Kunden

Zahlungseingang erfassen 
im Gutschriftsverfahren

Zahlungseingang?

Automatische
Zuordnung zu
Offene PostenZahlungseingang erfassen 

im Lastschriftverfahren

Zahlungseingang erfassen 
im Überweisungsverfahren

Zahlungseingang erfassen 

Zahlung zugeordnet und 
Offene Posten ausgeziffert

Manuelle
Zuordnung zu
Offene Posten

Fehlersuche???

Fehlersuche
Keine Offenen

Posten vorhanden

Klärung mit 
Kunde

Betrag stimmt 
nicht mit 

Rechnung 
überein
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Mahnprozess

Zahlungseingang erfassen 
Sonstiges (Schecks, Bar, ...)

Zahlung zugeordnet und 
Offene Posten ausgeziffert

Erstellung 
Gutschrift

Gutschrift=
Differenzbetrag?

Zahlung zugeordnet und 
Offene Posten ausgeziffert

Klärung mit 
Kunde

Besondere Erfolgsmerkmale des Best Practice Prozesses

• Systemintegration von Fakturierung, 
Gutschriftserstellung, Debitoren

• Systemverbindung mit Kunden und 
Banken zur direkten Zuordnung der
Zahlungen zu Offenen Posten

• Elektronische Zahlungsabwicklung

• Ausbuchung von Differenzen zwischen
Rechnung und Zahlung mit definierten
Toleranzen

• Zentralisierung in Shared Service Center
• Kundenstammdaten sauber gepflegt
• Kontaktpflege zwischen
Debitorenbuchhalter und 
Kreditorenabteilung der Kunden



Prozess: Kreditoren (Einkäufe über Wertgrenze)

elektronisch

Lieferant 
erstellt 

Rechnung 
(inkl. Nr. 
Einkaufs-
auftrag)

Rechnung 
scannen und 
weiterleiten

Abgleich von 
Rechnung 

mit Einkaufs-
auftrag und 
Warenein-
gangsbeleg

Weiter-
leitung zu 

Kreditoren-
Abt.

Zahlung 
an  

Lieferant

Eingabe in 
System für 

Zahlung 
entsprechend 
Konditionen

Buchung 
Haupt-
buch

Buchung 
Anlagen-

buch-
haltung

Bestell-
anforderung 

erstellen

Katalog

Papier

Nein

Ja

Keine 
Überein-

stimmung/ 
Überprüf-
ung erfor-
derlich? 
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Besondere Erfolgsmerkmale des Best Practice Prozess es
• Bestellanforderung als Basis für Einkaufsauftrag und Treiber des Prozesses
• Electronic data interface für Rechnungen von Lieferanten mit hohem Volumen 
• Lieferanten stellen Einkaufsauftrags-Nummer für Abgleich zur Verfügung
• Automatisiertes Auslesen von Rechnungsdaten (OCR/ICR-Software)
• Automatischer Abgleich mit Kreditorenstammdatenbank und Bestelldatenbank, 

ggfs. automatische Kontierung
• Digitaler Versand von (gescannten) Rechnungen bzw. Rechnungsdaten
• Wareneingang gegen die Positionen des Einkaufsauftrags prüfen
• Elektronischer Abgleich der Rechnungen werden mit Informationen der Bestell-

ung und des  Wareneingangs (Einkäufe über Wertgrenze/ und Fehlertoleranz

• EDV-unterstützte Anerkennung oder Ablehnung von Rechnungen; 
Anerkennungsworkflow mit digitaler Signatur von Rechnungen

• Warenrechnungen nicht akzeptieren, wenn Diskrepanzen zwischen 
Wareneingang, Bestellung und Rechnung

• Digitale Weiterleitung der Rechnungen (an Fachabteilungen) zur Überprüfung 
bei fehlender Übereinstimmung/fehlenden Informationen (Workflow) 

• Ausgleich wiederkehrender Zahlungen mit direkten Forderungen durch den 
Lieferanten

• Digitale Archivfunktion, direkter Archivzugriff auf Rechnungsdaten
• Direkter Übertrag Hauptbuch zu Anlagenbuchhaltung

Einkaufs-
auftrag 

erstellen 

Warenein-
gang 

(Positionen 
gegen Ein-

kaufsauftrag 
prüfen)

Ja Elektronischer 
Versand für 

Überprüfung  / 
Behebung



Vorteile eines beschleunigten, verbesserten 
Kreditorenprozesses

� Geringerer Abstimmungsbedarf

� Verkürzte Durchlaufzeiten für die Rechnungsbearbeitung

� Beschleunigte Zahlung unter Nutzung von Skontofristen

� Vermeidung/Reduzierung von Eingabefehlern, Erhöhung 
Datenkonsistenz
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Datenkonsistenz

� Frühzeitige Vermeidung des Medienbruchs

� Verbessertes Tracking der Rechnung

� Höhere Planungssicherheit insb. bei der kurzfrsitigen
Liquiditätsplanung

� Verbesserte Lieferantenbeziehungen z.B. durch zeitgerechte 
Begleichung von Rechnungen



Im Ergebnis konnten Effizienz und Qualität der 
Leistungsabrechnung deutlich gesteigert werden

Umgesetzte Verbesserungsvorschläge

� Durchgängige Systemlandschaft
� Klare Verantwortung für Stammdatenanlage 

und Pflege
Direkte Erfassung von Bewegungsdaten im 

Schwachstellen
� Kundenstammdaten werden an 

mehreren Stellen gepflegt mit dem 
Ergebnis doppelter und teilweise 
inkonsistenter Datenhaltung

� Abrechnungsrelevante Daten werden in 

Projektbeispiel Behindertenhilfe: Optimierung des Leistungsabrechnungsprozesses
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� Direkte Erfassung von Bewegungsdaten im 
Abrechnungssystem

� Verkürzung der Prozesslaufzeit durch Wegfall 
von Postwegen, damit Sicherstellung einer 
zeitgerechte Abrechnung

� Reduktion des Kapazitätseinsatz für den 
Leistungsabrechnungsprozess um 15%

� Abrechnungsrelevante Daten werden in 
den Wohngruppen auf Papier erfasst 
und in der Leistungsabrechnung manuell 
eingegeben

� Unvollständige, inkonsistente Angaben 
führen zu häufigen Rückfragen

� Rechnungen werden daher teilweise 
verspätet oder in falscher Höhe gestellt 



Elektronische Erfassung ersetzt 1.300 Einzelanträge

Anschaffungsplanung

Die Anschaffungsplanung wird in den 
Bereichen mit den gewohnten Formularen ab 
jetzt Excel-basiert durchgeführt werden

Übermittlung der 
Summen an Controlling
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Excel-gestützte Erfassung verringert Dateneingabe im  
Controlling um knapp 2.500 Belege pro Jahr

Dezentrale Erfassung für interne Leistungsverrechnung

� Bislang erfolgten Verrechnungen auf Basis von 3.581 einzelnen Belegen, die 
Empfänger der Leistung konnten aus dem Berichtswesen nicht direkt 
erkennen, für welche Leistung die Belastung erfolgte

� Neu: durch die überwiegende Leistungserfassung in xls beim Leistungs-
ersteller wird der Belegfluss an das Controlling und die zentrale Datenein-
gabe deutlich reduziert (2.485 Belege weniger, Reduktion um 69 % )

Verrechnungen
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Mitarbeiter Über 400

Kunden Großunternehmen und 
Mittelstand aus Industrie, 
Dienstleistung, Handel sowie 
öffentliche Organisationen

Tätigkeitsfeld Management-Beratung weltweit Büros Atlanta, Barcelona, Berlin, Budapest, 
Bukarest, Düsseldorf, Frankfurt, 
München, Stuttgart, Wien, Zürich

Horváth & Partners auf einen Blick

Weitere Büros in Asien, Australien, 
Europa und Nordamerika von 
Partnern im Netzwerk Highland
Worldwide
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Unser Beratungsansatz: 
The Performance Architects

Strategie 
und Innovation

Prozesse 
und Organisation

Controlling 
und Finanzen

Konzept
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Konzept

Realisierung

Steuerung



Unsere Beratungsthemen im Überblick

Strategisches Management 
und Innovation

Prozessmanagement 
und Organisation

Controlling
Strategie und 

Innovation
Prozessmanagement 

und Organisation
Controlling und Finanzen

� Strategieentwicklung und 
Strategieprozessgestaltung

� Markt- und Unternehmens-
analysen

� Vision, Mission, Werte

� Geschäftsmodelle

� Restrukturierung/Reorganisation

� Geschäftsprozessoptimierung

� Post Merger Integration 

� Organisationsgestaltung

� Einkaufs- , Operations- und 

� Steuerungskonzepte 

� Kennzahlensysteme

� Konzerncontrolling

� Leistungssteigerung und 
Benchmarking des Controllings
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� Geschäftsmodelle

� Strategisches Marketing

� Strategieimplementierung inkl. 
Strategy Maps/Balanced Score-
cards

� Wertmanagement

� Anreizsysteme

� Innovationsmanagement

� Begleitung der Innovations-
entwicklung

Supply Chain Management  

� Vertriebsoptimierung/CRM

� Optimierung der Shared Services

� Prozess-Benchmarking

� Lean Management, Six Sigma 

� Prozesskostenrechnung

� Process Performance 
Management

� Industrialisierung von Geschäfts-
prozessen

� Finance Excellence

� Controlling- und Finanz-
organisation

� IFRS und Harmonisierung

� Working Capital Management

� Advanced Budgeting

� Kosten- und Ergebnisrechnung 

� Reporting

� Risikomanagement

� Value Chain Controlling



Lebenshilfe
Bayern

Diakonie 
Hessen

Vinzenz von Paul gGmbH

 

Kunden aus dem sozialen Bereich
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Uniklinik Tübingen

Paulinenpflege 
Winnenden e.V.



Kontakt
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Martin Römer
Principal

Horváth & Partner GmbH
Ganghoferstraße 39
D-80339 München

Telefon +49 (89) 54 46 25-0
Mobil +49 (0)162 2786230

E-Mail mroemer@horvath-partners.com


